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Kapitalmarktkommunikation, Sprachenregime und Anlegermobilität 

Ein Unternehmen agiert heute vielfach nicht bloß auf seinem nationalen Heimmarkt, sondern auch 
auf einem oder auf mehreren Auslandsmärkten. In diesem Fall werden die dort gesprochenen 
Sprachen relevant. Doch nicht nur Unternehmen gehen über die Landesgrenze hinaus, sondern auch 
Investoren/Anleger. Um eine „kluge“ Investitionsentscheidung zu treffen, bedürfen Anleger 
fundierter Informationen. Anleger, jedenfalls Privatanleger, bevorzugen dabei Informationen in ihrer 
Muttersprache. 
 
Der Beitrag beschäftigt sich mit der Frage, ob ausländischen Anlegern in Österreich 
Kapitalmarktinformationen bloß in deutscher Sprache oder auch in anderen Sprachen zur Verfügung 
gestellt werden. Dazu wird in einem ersten Schritt die österreichische Rechtslage dargestellt (In 
welchen Bereichen besteht sogar eine Verpflichtung, Kapitalmarktinformationen nicht bloß in 
Deutsch, sondern zumindest auch in einer Fremdsprache zur Verfügung zu stellen?). Danach erfolgt 
in einem zweiten Schritt eine Erhebung der diesbezüglichen Situation bei den börsenotierten 
österreichischen Unternehmen. Dazu werden sowohl die Internetauftritte dieser Unternehmen 
untersucht als auch die börsenotierten Unternehmen – genauer: die Investor Relations Abteilungen 
dieser Unternehmen – bezüglich der von ihnen verwendeten Sprachen in der 
Kapitalmarktinformation und -kommunikation befragt.  
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